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(133ö) Nr. 4434.
Osncurs Ausschreibung

f ü r d t e N u f n a h m e i n die t . l . Landwehr»
Cadettenschule i n W i e n .

M i t Beginn des Schuljahres 188596
werden in die Landwehr-Cadettenschule in Wien,
welche aus drei Jahrgängen besieht, in den
1. Jahrgang beiläufig 110 Aspiranten zur Auf.
nähme gelangen. Ausnahmsweise und soweit
Raum vorhanden ist, tann auch eine beschränkte
Ausnahme in den 2. und 3. Jahrgang stattfinden.

Tic Aufnllhmsbedingungen für alle Jahr-
giinge find im allgemeinen folgende:

1.) Die Staatsbürgerschaft in den im Reichs«
rathe vertretenen Königreichen und Ländern.

2.) Die physische Eignung.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes

sittliches Verhalten, makelloses Vorleben.
4 ) K ü r den 1 . J a h r g a n g :

das erreichte 15. und noch nicht über»
schrittene 18. Lebensjahr;
f ü r den 2. J a h r g a n g :
das erreichte 16. und noch nicht über«
schrittene 19. Lebensjahr;
f ü r den 3. J a h r g a n g :
das erreichte 17. und noch nicht über»
schrittene 20. Lebensjahr.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.
I n riicksichtswürdigen Fällen bilden Alters»

differenzen bis zu vier Monaten lein Hindernis
für die Zulassung zur Aufnahmsprüfung. Die
Ertheilung weitergehender Nachsichten ist dem
Ministerium für Landesvertheidiguna vorbe»
halten; für den Eintritt in den 1. Jahrgang
der Landwehr»Cadettenschule wird jedoch unbe<
dingt das erreichte 15. Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Nspi-
ranten findet erst nach vollständiger Absolvierung
der Landwehr.Cadettenschule, da« ist beim regel«
mähigen Austritte aus derselben, statt.

b ) K ü r den 1. J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit mindestens
«genügendem» Erfolge absolvierten 5ten
«lasse,
l n r den 2. J a h r g a n g :
der Nachweis einer mit wenigstens
«genügendem» Erfolge absolvierten 6ten
Classe einer Realschule ober eines Oym»
nasiums oder aber des entsprechenden
Jahrgangs einer diesen Schulen gleich«
gestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier, beziehungsweise
fünf Mittelschulen abfolviert haben, werden aus»
nahmsweise zur Aufnahmsprüfung in den Iten,
beziehungsweise 2. Jahrgang zugelassen, wenn
fie einen mindestens befriedigenden Erfolg nach'
weisen.

Eine Aufnahme in den 3. Jahrgang der
Landwehr»Cadettenschule tann nur solchen Aspi»
ranten zugestanden werden, welche den Nachweis
der absolvierten höchsten Classe einer Mittelschule
liefern.

6.) Die befriedigende Nblegung d« Auf«
nahmsprüfung.

Für den Eintritt in den 1. Jahrgang der
Landwehl'Cadettenfchule erstreckt sich die Auf.
nahmsprüfung auf die Gegenstände: Deutfche

Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie,
Geographie und Geschichte, und zwar in jenem
Umfange, in welchem sie in den betreffenden
Classen einer Mittelschule zum Vortrage gelangen.

Für den Eintritt in den 2. Jahrgang er»
streckt sich die Aufnahmsprüfung auf die Unter-
richtsgegenstände der Gruppe 4 des 1. Jahr»
ganges der Landwehr«Cadettenschule, mit Aus»
nähme der Nationalsprache, dann der militärischen
Berufsfächer.

Für den Eintritt in den 3. Jahrgang aus
alle Nnterrichtsstegenstände der Gruppe
^ des 1. und 2. Jahrganges in jenem
Umfange, wie dieselben nach dem gegenwärtigen
Lehrplane vorgeschrieben sind.

7.) Die Uebernahme der Verpflichtung be«
treffs Verlängerung der Präsenzdienstpflicht im
Sinne des § 21 des Wehrgesetzes.*

8.) Die Uebernahme der Verpflichtung für
Anschaffung und Erhaltung der vorgeschriebenen
Nusstattungsgegenstänbe aus eigenen Mitteln zu
sorgen.

9.) Der rechtzeitige Erlag des für Schul»
zwecke bestimmten Beitrages (Schulgeldes), und
zwar:

») für Söhne von Officieren aller Standes-
gruppen, evangelischen und griechisch<orien<
talischen Militär»Geistlichen, Militär.Be»
amten, Unterofficieren und in leine Rangs»
clasfe eingereihten Militär» Gagisten des
activen, deS Ruhe» und Invalibenstanbes
des Heeres, der Kriegsmarine und der
Landwehr 12 fl. jährlich;

l>) für Söhne von Officieren in der Reserve
und in der nichtactiven Landwehr, von
Officiercn im Verhältnisse «außer Dienst»
(ohne Ruhegenuss) und «in der Evidenz
^er Landwehr», dann von Hof« und Civil»
Staatsbeantten und von Hof« und Civil»
Staatsbediensteten 30 fl. jährlich;

c) für Söhne aller übrigen anspruchsberech»
tigten Bewerber 60 st. jährlich.
DaS Schulgelb ist von den Zöglingen, be«

ziehungsweise deren Angehörigen, halbjährig im
vorhinein am 1. October und am 1. April beim
Schul'Commando zu erlegen.

Der Schul-Commandllnt kann den minder»
bemittelten Zöglingen oder Angehörigen der»
selben in berücksichtigungswurbigen Fällen ge-
statten, das Schulgeld innerhalb des Schuljahres
m Monatraten zu erlegen.

Unter besonderen rücksichtswiirdigcn Ver-
hältnissen und dem Nachweise der Mittellosigkeit
der betreffenden Eltern oder Erhalter der Nspi»
ranten lann um einen Nachlass vom Schulgelbe
beim Ministerium für Lanbeövertheidigung die
Bitte gestellt werden.

10.) Solchen Aspiranten, welche Eignung!
Lust und Liebe für die Reiterwaffe besitzen und
über eine bleibende Zulage von mindestens
20 fl. per Monat verfügen lönnen, wirb nach
Absoloierung der Landwehr»Cadettenschule der
Eintritt in die Lanbweh»Cavallerie ermöglicht.

*) Die Zöglinge d«r Lanbwehl'lladctteilschllle haben
süi jede« daselbst vollendete Tchllljahr ein Jahr über die
regelmäßige zweijährige Prälenzbienftzcit activ zu diene».
Jene, welche vorzeitig aus der <tab«tteuschule aiiOtreten,
unterliegen leiner Verlängerung der PräsenzbleilNpflicht, !

Die nach beigesetztem Formulare ausge-
fertigten Nufnahmsgesuche sind

bis längstens Ende J u l i l. I .
beinl Commando der k. l. Lanbwehr-Cadetten«
schule in Wien (V., Spengergasse 20) einzubringen.

Denselben sind beizulegen:
1. Der Taufschein,
2. der Heimatfchein,
3. das von einem activen graduierten Arzte

des k. und l. Heeres, der Kriegsmarine, der l. l.
oder lönigl. ungarischen Landwehr auszufertigende
ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung
des Bewerbers für die Militär-Erziehung;

4. das ganzjährige Schulzeugnis für das
Schuljahr 1694/95, beziehungsweise das letzte
Schulzeugnis;

, 5. das Impfzeugnis (dieses nur bann,
wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
lPunlt H bestätigt ist);

! 6. das von der politischen oder von der
Polizeibehörde des Aufenthaltsortes deS Be«
weibers ausgestellte Sittenzeugnis (dieses nur
dann, wenn im Schulzeugnis die entsprechende
Angabe über das befriedigende sittliche Verhalten
mangelt, ober wenn der Eintritt in die Cabetten»
schule nicht unmittelbar aus einer öffentlichen
oder nlit dem Rechte der Oeffentlichkeit ansge»
statteten Schule erfolgen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Nach V e g i n n de4 Schuljahres findet
leine A u f n a h m e mehr statt.

Die Bewerber um Aufnahme werden vor
dem Beginn des Unterrichtes 4 bis 5 Wochen
der ersten militärischen Ausbildung unterzogen,

Nähere Auslüufte über die Ausnahme in
die Landwehr.Cadettenschulc tonnen beim E»m»
mando derselben eingeholt werben.

(Nr. 7587/1244 IV » ex 1895.)

Formular.
An

50 lr.. b"6 t . t . Commando der Land-
Stempel. wchr-Cadettenfchule

in W i e n .
Ich bitte um die Aufnahme meines

Sohnes Edmund N. in den 1. (2. ober 3.) Jahr»
gang der t. l. Landwehr-Cadettenschule.

Als Aufnahms'Documente lege ich bei:
2) Taufschein meines Sohnes Edmund,
d) den Heimatschein desselben,
c) das militär»ärztliche Gutachten und
6) das ganzjährige Schulzengnis für das

Jahr 1894/95.
Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen

der Vorschrift über die Ausnahme von Bewer»
bern in die l. l, Landwehr»Cadettenschule bekannt
sind, und verpflichte mich, allen daselbst gestellten
Bedingungen genau nachzukommen, falls mein
Sohn in die Cadettenschule aufgenommen wird.

Schließlich füge ich bei, dafs ich meinem
Sohne Edmund während der Frequentierung

' der Cadettenschule eine monatliche Zulage von
!. . . Gulden zuwenden werde. (Eventuell: «dass

ich meinem Sohne eine bestimmte I ^
zuwenden nicht in der Lage bin») ^

N. am . . »en . . . . - -

ober: . ^ ^
Mein Mündel besitzt eigenes « e r M ^ M

erhält aus demselben eme S M H ' ^
monatlicher . . . Gulden. (Events
lein Vermögen».) <gg5.

(Angabe der " ,^

U n m e r t u n g : 1.) Das Gesuch und °° g ^ l
Gutachten sind mit einem »"
zu versehen. . ««Men""!'

' 2.) Mangelt . m « H ,
achten die Bestätigung der ^ , ^ e
ist auch das Impfzeug"?

jährige Schulzeugnis n ^ ' " I ^ e A
so ist das halbjährige b w ^ g ^
zuschließen und das N ° n M ' " g u s i , ^
bei der Einberufung " " ioil B
Prüfung der Prüfungs-Co"""'!,
zulegen. " "

—-"qjfr
(1365) 3—1

Razpis sin«*
Mestna občina ljubljansK

službo

blagajničnega praktikanta tn,
H katero je spojen adjutu'11

4 8 0 g 0 l d * A hiti <
Kdor hoöe to službo do»n „ye-

dokazati poleg splosne " a
F

v # e 0 1

nosti, da se je izSolal all " an n»
gimnaziji ali na v6liki realk., ^
zavodu jima jednakem, «v . jzpit
službo, je zavezan n a r e u j g a j ^
državnega racunstva >n . e ( J ar

 ß 9 '
izpit v dveh letih od dne,
stopi službo. nii^

Proänje, opremljene z on» .j je-
ter z dokazili o starosti, '< j 0 vlo
/ikov in osobnih razmera",
žiti do

2 2. a p r i l a let«»
pri podpisanem rnagistra • j

Magistrat deželnega stoiocga west»
5. dan a p r i l a l ^ ^ ^

Anzeigeblatt.
(1248) 3—1 fit. S981.

Oznanilo.
Št. Ö iz 1. 1 8 9 5 .

1. Prodaja v izvrsilni zadevi.
1.) Neža Mihaliö iz Potovrha (po

gospodu dr. Slancu) proti Ani Zevnik
iz Velikega Slatnika pcto. 20 gold,
c. s. c, posestvo vlož. st. 424 kat. obč.
Fotovrh, cenilna vrednost 100 gold,
brez pritikline, odlok 18. marca 1895,
St. 3522, narok na 7. m a j a in 6. ju-
n i j a 1 8 9 5 ;

2.) Marija Zaman iz Dolenje Straže
(po dr. Slancu) proti Martinu Klop-
čarju iz Tomaže Vasi pcto. 12 gold,
c. s. c, posestvo vlož. St. 32 kat. obč.
Tomaža Vas, cenilna vrednost s pri-
tiklino 1430 gold., odlok 23. marca
1895, St. 3779, v zvrho ponovitve
drugi narok na 9. m a j a 18 9 5:

3.) Marija Strnisa v Vini Vasi (po
dr. Slanci) proti Mariji Radovičevic" iz
Vine Vasi pcto. 45 gold. c. 8. c, po-
«eatvo vlož. st. 76 in 380 kat. obč.
Vina Vas, cenilna vrednost brez pri-
«»W»ne 150 gold, in BO gold., odlok
^ö- marca 189B at QOQA ««»"»
^ maja \n na -7 ^ ®°' n a r o k n a

Vse prodaje vräile se bodo ob
11. uri dopoldne pri tern sodiSči proti
1 0 % vadiji, pri drugem naroku tudi
pod cenilno vrednostjo. — Izpiski iz
zemljiäke knjige, cenilni zapisniki in
dražbeni pogoji so pri tern sodi*či na
upogled.

II. Tožbe.

1.) Jožetu Hravatu iz Iröje Vasi;
2.) Urhu Lojku iz Zajčjega Vrba;
3.) Jakobu Smalcu iz Hudega; 4.) Ma-
tevžu Luzarju iz Gaberjev; 5.) Jerneju
Ambrožiču iz Velikih Brusnic; 6.) Ce-
ciliji in Antonu Potočarju iz Dolenjega
Globodola in njih neznanim nasled-
nikom se naznanja, da so pri tern so-
diSči vložili tožbe: ad 1 Avgust Ferlič
iz Rudolfovega pcto. 8 gold. 45 kr.
c. s. c.; ad 2 Jožef Suštersič iz Zaj-
čjega Vrha pcto. 173 gold. c. s. c ;
ad 3 Marija Murgelj iz Hudega pcto.
priposestovanja posestva vlož. St. 462
kat obč. Zdinja Vas c. s. c ; ad 4
Janez Safiek iz St. Louis v Ameriki
(po dr. Slancu) pcto. 36 dolarjev c. s. c.:
ad 5 Matija Brulc iz Velikih Brusnic
(po dr. Slancu) pcto. 60 gold. c. s. c.;
ad 6 Jožef Kužnik iz Dolenjega Glo-
bodola (po dr. fieguli) pcto. zastaranja

zastavnih pravic ä per 20 gold. c. s. c,
ter se je v zvrho obravnave ad 1 do
5 določil narok na

2 5. a p r i l a
in ad tožbi 6 na

16. a p r i l a 1 8 9 5 ,
ob 8. uri dopoldne, pri tern sodiftöi s
pristavkom § 29. o. s. r., oziroma § 18.
sum. patenta, in § 28. bag. postave.

Ker bivalisča toženih temu so-
dišču niso znana, postavil se je njim
gled6 tožbe 2 gospod dr. Slanc v
Kudolfovem in gled6 drugih tožeb
pa Karl Supančič iz Rudolfovega ku-
ratorjem ad actum, o čemur se toženi
v zmislu § 391. o. s. r. obveäcajo.

III . Dostavljenje odlokov in listin.
Sledeöim osebam neznanega bi-

valisca in njih neznanim naslednikom
postavlja in dekretira se kuratorjem
ad actum Karl Zupančič v Uudolfovem
ter se njemu dostavijo sledeči tabu-
larni odloki: z dne 5. marca 1895,
at. 2961, za Miho in Ano Mum in
Janeza Luksiča iz Orehka; 8. marca
1895, St. 3114, za Ano Ribano, rojeno
Mohorčič, iz Ljubljane; 19. februvarja
1895, St. 2397, za Marijo in Fran-
fiisko Simc iz Dol. Težke Vode; sled-

ĵiöî üiniodiok «^»srÄ^t
st. 2078, za Janeza Vertan . f yo
Janezu Vertarju »tarejse
l u r n a < • kurate le'jnl-

IV. lzpustitev » 2 % Bu«,
C. kr. okrozno BO f e

u j a «
fovem je s sklepom 27. w» ^\^\v
* L 2 2 a , F r . n c e t . J ^ ^ r e i ü » ^
Vasi, stanujočega zdaj v $w
nicah, okraj f^\*, ^
12. januvarja 1853, ^ t i o P r ^ v

kuratele zaradi ™F&^Lno sojC . k , Z a m . d e l o O k r ^ s i 8 9 6 . ^
Rudolfovem dne 3 0 - " ^ _ttuäolfovsm^nL^^^^^Z^

(1093)3-3 ^ t t e l l U l t s t '

Ueber die Klage A I K ^
von Budapest (durch ^c. ^ hes ,
den nicht angctretenen^ 9Zl. l. ^
haun Kikel von NeubM ^ s
2.März1895, 5 ^
8 kr. s.A. wurde dem 9 „ o n . ^ , d,
Herr Anton S c h e e l e r ^^. ' ^
ûm Curator bestH A 9 5 F >

Klagsbescheid vom 4.M"s ^e

März 1895.
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Edict.
^ ^ Zustellungen.

3°" unbe^nH^^"?^" Tabulargläubi-
deise V n " ^ n t h a l t e s , b e z i e h u n g s -
Nn. w , 1 , ""bekannten Rechtsnachfol-
^ m ^ " ' ^ ° " " Hribar von
und lvur^n ? " ^ ° l ac! uctum bestellt

alz. "" Grundbuchsbescheide zugestellt,

^ e ^ v ? " . I F c h von Ratschach der
260Y. " - November 1894, Zahl

^ 9 3 d?r N - ^ ^ " " v°n Ratschach
1894, Z 2 . V " d vom 24. November

W""d d e ^ N ^ ' l c h n i g und Leopold
1894. g 2 8 ^ ' ^ ' d vom 23. December

^ B e 2 " " und Matthäus Weneth
z H ^ l d vom 26. December 1894,

aus Rudolfs-

b" NesH'^ Smolej von Hl. Kreuz
L.147'^" wm 13. Jänner 1895,

^ebrMr^895^°uk der Bescheid vom

Theresia
^ v ° m m t ? " o b A f t p i ' der Be-
,. ».) P^r ? ^ " " ^ 9 5 . Z. 439;

" - Februar 1895, Z. 479.

^ Gmtn z>> ^ klagen.
? ' ° M m / " ^ ° " " l wo befindliche
L ? ^ ' 1 7 "on Karnervellach. be-
3 ^ e r W ^ ' u unbekannte Rechts-
ssach Nr . M bkauc von Karner-
» dk ̂  (durch Notar Vinko
195. ^Klacze 6e prue... 7. Februar
Zllhlunq ^ H °"f Anerkennung der
3 ^ e n ' E A der Verjährung der

aus der
b r i ^ . ? ^ ° ' " 26. Juni 1846.

Ein'
7 'st über^ c^ergerichts eingebracht.

5'«'' ar Ver5°5 die Tagsatzung
"!de,t "^ ""Handlung Hiergerichts

^ g / g J u l i 1 8 9 5 ,
i ^ E u m ^ ' . ""t dem Anhange

diel^ der V " ' " " b e r a u m t worden.
z ? G e r i c h ^ " h a l t der Geklagten

Wi "au .nw V H ' " Johann Hribar

H ^ ' g t > , ^ G'tlagte zu dem Ende
s c h e i n e n ' ? ° " " sie allenfalls
K " ^ ' ^ " °der sich einen ander.»
Ü "e Nech»n. widrigens die be-

dem Curator
"uen wurde.

^l^"unbela5?°"isati°u.

G Q Vutz ? d hlemit erinnert, dass
ö ' N "« nra ^ " n g Nr. 71 das
'hrer/Nln<z^^- ?' Februar 1895.
^ ^ ' der N H ? ^ " Amortisierunq

^ « / " V ^ ? ^ " ' d e n Forderungen
« z I830^blungsprotokolle vom

^ C P t , " ^ per 250 st zusammen
thef. t^niae, ^bracht hat

" w «,,«',.""!pri>che erhewn,
>7d.^l/V!'n«dech>benbi«',«m

nach

^ 8 ^ « ° r i c h . K r ° n ° , , » m 2 5 s < e n
( < O ž i l i so H W l C -

B.) Franc Filipiö iz Fužin St. 16;
6.) Gaäpar Jelovčan na Logu št. 6;
7.) Gregor Justin iz Dolenje Setine

ät. 1;
8.) Luka Bevk iz Davče ät. 11;
9.) Matija Alič iz Vinharjev St. 1;

10.) Stefan Subic iz Davče fit. 47;
11.) Jožef Oblak iz Skofjeloke;
12.) Mohor Ceferin iz Potoka St. 1 1 ;
13.) Jožef Potočnik od Sv. Lenarta

št, 24;
14.) Jožef Humer iz Binklja St. 18;
15.) Jožef Kosmelj iz Železnikov

St. 3 1 ;
16.) Janez Kennelj iz Predmosta

št. 1;
17.) Janez Erzen iz HobovS pri

Slari Oselici St. 1;
18.) Mioka Režek iz Troja St. 2;
19.) Peler Pfeifer iz Gorenje Sorice

St. 12;
20.) Polona Projc z Träte äs. 9;
21.) Jožef Peternel iz Koprivnika

St. 19;
22.) Tine Subic iz Holavelj St. 5;
23.) Franc Albreht iz Podianis St. 2 ;
24.) Ana Dobre, roj. Megušar iz

Drazgoä p. c. St. 16;
25.) Ana vdova Henedik iz Selc

St. 14;
26.) Primož Azbe iz Golice St. 11;
27.) GaSpar Zupanc iz Podblice

St. 15;
28.) Franc Bohinc iz Gorenje Vasi

nad Poljanami st. 30;
29.) Janez SvoljSak iz GodeSiö

St. 35;
30.) Janez Jugovic iz GodeäiCa St. 1;
31.) Franc Setntfar iz Bukovega

Vrha St. 3 1 ;
32.) Franc Gaser iz Beätra ät. 4

proli:
ad 1 Janezu in Francetu Miklavö iz

DolenCic per 284 gold. 24 kr.,
27 gold. 7V4 kr. in 75 kr.;

» 2 Lizi Jamnik, roj. Jesenovic, per
150 gold.;

» 3 Petru in Jeri Pfeifer iz Zgornje
Sorice st. 5 per 80 gold., sta-
novanja in živeža v letni vred-
nost.i 2 gold.;

•> 4 Antonu Pintar in Pavlu Tavčar,
lOletnih zakupnih pravic do
hiSe St. 13 v Poljanah in do
svela na Brdih v letni vred-
nosti 5 gold., 393 gold. 45 kr.
8 prirodninanii per 20 gold.;

» 5 Neži Wevk prav Pivk, roj.
Kolenc, per 50 gold.;

» 6 Florijanu in Juriju Lavtar na
Logu per 30gold., 8 gold. 30 kr.;

» 7 Janezu Ažbe iz Javorjev, Luki
Jelovöan, Mici, Jakobu in Ma-
riji Bitenc iz Dolenje Setine, Ja-
kobu Jelovčan iz Dolenčic in
Martinu Demfiur iz Gorenje
Setine per 150 gold., 100 gold.,
180 gold., 75 gold., 215 gold.,
60 gold.;

» 8 Meti Peternel in Blažu Bevk
iz Davče per 50 gold.. 450 gold.;

» 9 Jeri Aliö iz Vinharjev per
28 gold. 3 4 % kr.;

» 10 NeJSi in Florjanu Moönik iz
Davč per 60 gold., 70 gold.,
114 gold. 49 V, kr.;

* 11 Jakobu Jereb iz Loke per 100
goldinarjev;

» 12 Antonu, Luki, Mici, Mini in
Markolu Ceferin iz Potoka per
4 ii 8 gold. 4 5 % kr. in 34 gold.
11 kr.;

» 13 Mariji Potočnik od Sv. Lenarta
per 160 gold.;

» 14 Lizi Hartman iz Binklja per
148 gold., 2 7 4 kr.;

» 15 Jožesa Martinčič, otrokom in
dedičem iz Ljubljane per 440
goldinarjev;

» 16 Matiji Peternel iz Bačne j er
100 gold.; .

» 17 Lizi Peternel, omož. Selak iz
Hobovš, per 250 gold.;

» 18 Juriju Guzelj iz Loke in An-
tonu Režek iz Trnja per 100
goldinarjev, 50 gold.;

» 19 MaruSi in Andreju Grohar iz
Gorenje Sorice per 60 gold.,
100 gold.;

ad 20 Jožefu Kuralt iz Loke per
50 gold., 70 gold.;

» 21 Juriju in Speli Klemenčič iz
Koprivnika, Andreju Debelak
iz Stare Oselice, Urfti in Petru
Klemenčič in njegovi ženi,
Tomažu Slabe, Jerneju Ker-
žiSnik iz Koprivnika, Ignaciju
Cadež iz Spodnjih Kanomelj in
Martinu Kolenc iz Jarčjega Brda
per 75 gold., 68 gold. 51 V« kr.,
300 gold., 75 gold., 400 gold.,
9 gold., 80 gold., 50 gold.,
31 gold., 105 gold. 47 kr.,
91 gold. 337 4 kr.;

> 22 Janezu Subic iz Hotavelj per
78 gold. 75 kr.;

» 23 Katri Ceferin, Juriju Merek in
Luki Podobnik iz Podjelovega
Brda per 80 gold., 210 gold.,
250 gold.;

» 24 Matevžu in BoStjanu Mihelič,
Neži MeguSar iz DražgoS per
2 ä 8 gold. 30 kr., 50 gold.;

» 25 Mihaelu in Mini Benedik iz
Stranj, oziroma Selc, per 160
goldinarjev, 900 gold.;

» 26 Gregorju Solar in Andreju Ma-
horič iz Golice pr. 160 gold.,
500 gold., 50 gold.;

> 27 Marlinu in Janezu Zupanc iz
Podblice per 80 gold., 12 gold.
50 «A, kr.;

» 28 Ani in Martinu Bohinc iz Go-
renje Va.si per 128 gold, 35 gold.,
60 gold.;

» 29 UrSi Jenko, roj. Tome, Andreju
in Vrbanu Aliö, Ani Jenko, roj.
Trojar, Martinu Dolinar, An-
dreju in Primožu Jenko, An-
dreju Jenko star, iz Godešiča,
Luki Kurall iz Gorenje Vasi,
Andreju Jenko iz Ljubljane,
Luki Rant iz Relesi per 417
goldinarjev 57 kr., 100 gold.,
46 gold. 30 kr., 300 gold.,
200 gold., 50 gold., 2 a 10 gold.,
200 gold., 87 gold. 463/4 kr.,
41 gold. 22 kr., 110 gold. 25 kr.,
50 gold., 107 gold. 44 kr.;

» 30 Jeri Jugovic, roj. Jenko, Ani
Jugovic, roj Erbežnik, Jožefu
in Francetu Jugovic, vsi iz Go-
dešiča, Janezu Jarc iz Medvod,
Mariji Porenta iz Zabnice,
Petru Fojkar iz Loke, Jakobu
in Ani Jugovic, Jerneju Golar
iz Godeäiöa per 800 gold.,
60 gold., 400 gold., 4 ä 150
gold., 62 gold. 36 70kr., 31 gold.
36 */« kr., 550 gold., 75 gold.,
I l l gold. 21/,, k r , 16 gold.
48 V« kr., 10 gold.;

» 31 Mariji Ferlan, roj. Kerži&nik, iz
Bukovega Vrha per 200 gold.;

» 32 Mariji, Simnu in UrSi Gaser,
Primožu Sraj iz BeStra per 2 a
50 gold., 52 gold. 4 kr., 39 gold.
27 si/tt kr., 29 gold. 27 7« kr,
60 gold, ter njih neznanim
pravnim naslednikom.

Toženim postavili so se skrbnikom
na čin:

ad 1, 4, 7 Jožef Mrak iz Vovč;
ad 2, 11, 18, 20 Ivan Kajba iz

Skofjeloke;
ad 3, 8, 10, 12, 19 Andrej Frelih

iz Sorice;
ad 5, 17, 21, 23 Andrej Felban

iz Zavoden;
ad 6, 9, 31 Tine Subic iz Poljan;
ad 13, 14, 25, 26, 27 Franc

Slibar iz Selc;
ad 14, 29, 30, 32 Jakob Jelovčan

iz Stare Loke;
ad 15 Luka KoSmelj iz Zelez-

nikov;
ad 16, 22, 28 Andrej Sraj iz Go-

renje Vasi in jim dostavili prepisi tožeb
vsled katerih se je narok v skrajsane,
odnosno redne ustne razprave od-
redil na

7. m a j a 1 8 9 5 ,
ob 8. uri dopoldne, pri tein sodišči z
navajanjem na §§ 18. skr. post, in
29, 391. o. s. r.

C. kr. okrajno sodišče Skofja Loka
dne 24. marca 1895.

(1078) 3—2 Nr. 1763.

Edict.
Ueber die Klagen:

1.) Z. 191 des I v a n Kobe von Vu-
kofce Nr. 16 gegen Johann Kobe fen.
von dort wegen 187 f l . ; 2.) Z. 410 der
Maria Majerle von Thal Nr. 8 gegen
Peter Vizal von Vornschloss wegen Eigen-
thums; 3.)Z, 411 der Maria Majerle
von Thal Nr. 8 gegen Josef Aneler und
Michael Hagar, beide von Thal. wegen
Eigenthumsanerkennung; 4.) Z. 771 des
Jakob Smul von Kälbersberg Nr. 3 gegen
Katharina Wolf. verehelichte Grahet von
Kälbersberg Nr. 1 und Josef Zwab von
Vojnavas wegen Ersitzung; 5.) I . 789
des Georg Sterk von Vornschloss Nr. 85
gegen Mathias Sterk von dort wegen
Ersitzung; 6.) Z. 1061 des Michael
Schneller von Vornschloss Nr. 34 gegen
Johann Rade von ebendort wegen Er»
sihung; 7.) Z. 1062 der Margaretha
Schmalzet von Vornschloss Nr. 53 gegen
Peter Schmalzet von cbenoort wegen Er-
sitzung; 8.) Z. 1063 des Georg Puhek
von Tanzberg Nr. 28 gegen Michael
Puhek vou ebendort wegen Ersitzung;
9.) Z. 1014 der Kirche St. Iosefi durch
den Pfarrer Herrn Peter Rezek von
Nltenmarkt gegen Johann Ruppe von
Vornschloss Nr. 90 wegen Cessions-
anerkennung ob 31 st.; 10.) Z. 1433 der
Firma Brüder Schweiger von Tscher-
nembl gsgen: ») Josef Grahek vulgo
Hribar von Petcrsdorf wegen 3 f l . ;
d) Z. 1254 gegen Mathias Ostermann
vonIelselnik wegen8 fl. 73 kr.; <) Z. 1252
gegen Johann Strauß von Petersdorf
wegen 1 f l . 74 kr.; 6) Z. 1253 a/gcn
Malhias Smul von Stockendorf Nr. 1b
wegen 1 f l . 91 kr. und e) H. 1513
gegen Mathias Stajer von Ielöelnik
wegen 10 f l . 34 kr.'; s) Z. 1587 gegen
Mathias Iermann von Petersdorf wegen
2 fl. 50 kr. s. A. worüber »6 1, 2. 3,
4, 5, 6. 7 und 8 im summarischen Ver»
fahren »6 9 und 10 im Vagatell-
Verfahren die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 9 5 .
vormittags 8 Uhr, hirrgerichts angeordnet ist,
wird den theils verstorbenen theils unbekannt
wo befindlichen Geklagten und ihren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, und zwar:
»6 1,2, 3, 4 und 5 Herr Josef Stariha
von Tschernembl, »6 6, 7, 8 und 10
» d c 6 6 l Herr Josef Weiß von
Tschernembl und »6 9 Herr Paul Ruppe
von Vornschloss zum Curator 26 »owm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei«
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigenS diefe Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichts-Ordnung ver-
handelt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
8. März 1895.

(1071) 3—2 St. 1040.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu tožencu

Pavlu Goršincu iz Unca, odnosno ne-
znanim njegovim pravnim nasled-
nikom, poslavi ge Anton Gnezda i/.
Unca St. 81 skrbnikom na čin ter se je
na tofcbo Marije Kobe iz Unca proti
njim zaradi 31 gold. 97 kr. s pr. za
ustno razpravo v malotnem postopku
dan na

19. apri la 1895,

dopoldne ob 9. uri, s pristavkom §§ 14.
in 28. m. p. določil.

C. kr. okrajno sodiSče v Logatci
dne 3. marca 1895.
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Ein Clavier
ist billig zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (1129) 8 - 8

Ein

möbliertes Zimmer
ist sofort zu vergeben: Fransens-Quai
Hr. 17, I. Stook. (1343) 3-2

Eine leistungsfähige
Toilettesei fen-Fabr ik

sucht für den hiesigen Platz und Umgebung

einen tüchtigen Vertreter.
Gefällige Anträge unter «0.1442» be-

fördert Rudolf H o n e , Wien. (1269) 3-3

M-iacwiwsjjg
Mittelpunkte der Stadt gelegen, ausdehnungs-
fähig, ist Familienverhältnisse halber zu ver-
kaufe». Offerten sub <T. P . 1000» post-
lagernd Triest. (1301) 3 - 3

Hemden,
Krägen und Manschetten

vorzügliches Fabrikat
ferner

elegante Cravatten.
Das N e u e s t e füri Frühjahr, billig und

schön, empfiehlt (1228 c) 4

K. Recknagel
RatUtansplatz 2S4.

Mit verschiedenem, taglioh viermal
frischem, geschmackvollem

Zucker-
(1316) sowie 3—3

gewöhnlichem Gebäck
bedient die Firma

Jakob Zalaznlk
Alter Markt Nr. 21.

Zugleich werden für die Osterfeler-
tage die besten

heimischen Potlzen
sowie auch

feinstes Osterbrot (Pinze)
anempfohlen.

Achtungsvoll
Jakob 2£ala,znik

Bäckermeister.

(1091) 3—3 Nr. 1443.

Efee. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Erler

von Mitterdorf (durch Dr. Golf in Gott«
schee) die executive Versteigerung der dem
Georg und der Barbara Mische von Nltlag
gehörigen, gerichtlich auf 110 st. geschätzten
Realität Einl. Z. 146 26 Altlag be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

2 4 . A p r i l
und die zweite auf den

2 9 . M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<> Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs - Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
. «K. l. Bezirksgericht Gottschee am
I . M ä r z 189b.

Gegründet 1790. /^JL^\ B e s t e s E r z e u g n i s !
Fabrikate / ^mS^^ >v Solideste Ausführung!

lusgezeichnetmit / ^nQT* \

MLSTf \ V fl a r/// Ä̂ AThonöfen, Kamine,
'IE' ^ T R A T I Porzellaü-Baäewannen.
rm| Tegetthoffatraaie Nr. 6. (1054) 5-2 J P I & h j *

Ü H l l Ausgeführte Liefernngftn an die Höfe von: ,, I I F T I ™ ! i m 1
. M R » L Oesterreich-Ungam.BusBland t̂irkei, .31?*™™?^^^]!
111 111 Griechenland, Portugal, Niederlando, Mllr^TH^^nTgHfl
111 IQ) I Belglon, Bulgarion, Egypten, Serbien, SHsSraSSäM^KrS I

U T H H I England etc. M̂B-V > I W ••' \:.^č'J^t Lmm

Das

IVeweste
in (1314) 4-2

Herren- und Knaben-Filz-

Hüten
empfiehlt hochachtend

C. J. Hamann
Rathhausplatz 8.

Beste Qualität
Billigste Preise.

(1262) 3-2 St. 1318, 1569, 1644,
1699, 1808, 1823.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Martina Savora iz Kraänega

Vrha St. 7 proti Marjeti Savor, Janezu
äavoru, Bari Savor in Mari Savor iz
Kraänega Vrha št. 7 radi zastaranja
terjatev 91 gold, in 40 gold. 36 kr. c. s. c.;

2.) Martina Simoniča iz Vavpče
Vasi (po dr. Slancu) proti Janezu
Vukšiniču iz Gabrovca radi 77 gold.
46 kr. c. s. c ;

4.) Janeza Kramarila iz Dragomlje
Vasi ät. 3 proti zamrli Ani Skof od
tam, odnosno njenim neznanim de-
dičem in pravnim naslednikom, radi
lastnine c. s. c.;

4.) Janeza Kapelleta v Metliki
proti Martinu Nemaniču iz Rakovca
ät. 10 radi 132 gold. 20 kr.;

5.) Matije Simoniča iz O-sojnika
št. 16 proti Martinu Simoniöu iz Osoj-
nika, zdaj v Ameriki, radi 56 dolarj.
določuje se v sumarno razpravo dan na

25. a p r i l a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiäci z
dostavkom § 18. sum. patenta.

Radi neznanega bivališča toženih
post a vi jo se skrbnikom na čin, in to
ad 1 g. Martin Vukšinič iz Radovičev;
ad 2, 4, 5 g. Leopold Gangl iz Metlike
in ad 3 Martin Dragovan iz Lokvice
ter se njim vročijo dotični prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 21. marca 1895.

(1261) 3 - 2 St. 1493.

Razglas.
Z odlokom dne 3O.januvarja 1895,

St. 458, na 7. marca in 6. aprila 1895
določene ter z odlokom dne 26. febru-
varja 1895, St. 1319, s pravico po-
novljenja vstavljene izvršilne dražbe
Janez Zdravljeviüevega, sodno na 20
goldinarjev cenjenega zemljisča vlož.

šf.. 198 kat. obč. Dule se ponovite ter
vnovič dražbinska dneva na

2 5. a p r i l a in na
2 5. m a j a 1 8 9 5 ,

dopoldne ob 11. uri, pri lukajänjem
sodiäci s poprejsnjiin pristavkora od-
redita.

C. kr. okrajno sodiSče v Metliki
dne 5. marca 1895.

(1258) 3—3 I . 895.

Zweite efecutive Feilbietuug.
Vom k. t. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekanntgegeben, dass nach erfolglos
gebliebener eisten zu der mit hiergericht-
lichem Bescheide vom 30. Jänner 1895,
Z. 259, auf den

2 6 . A p r i l 1 8 9 5
angeordneten zweiten executiven Feil-
bietung der auf 1880 ft. geschätzten
Realitäten der Agnes Repöe Einl. Nr. 44.
47 lllatastral-Gemeinde Dvor und Einl.
Nr. 71 Catastral-Gemeinde Eerovc ge<
schritten wird.

K. k. Bezirksgericht Ralschach am 22sten
März 1895.

(1249) 3—2 Z. 977.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht, dass bei dem k. l. Steuer«
als diesgerichllichen Depositenamte in
Treffen in der Pupillarmasse der minder-
jährigen Johanna Novak «ub 2'om. IV.,
Fol. 99, die Barschaft pr. 12 st. 43 kr.
seit mehr als 30 Jahren erliegt.

Diejenigen, welche auf dieses Depo-
situm Eigenthumsansftrüche erheben wollen,
werden aufgefordert, ihre diesfällia/n An-
sprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen Hiergerichts geltend zu
machen, widrigens dasselbe nach Ablauf
dieser Frist für caduc erklärt und an
den Staatsschatz erfolgt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Trchen am 7ten
März 1895.

Für Ostern
empfiehlt

Rudolf Ulrhtof
Conditor, Laibach, Congresspla«

feinste »

PinasaiälaTrieste)
alle Gattungen von

mit N u n - , Honig- und Ro»i»»e

Tituli und Gugelhupfe-^
1.1324) Ferner

schöne OsterJl'JU
vou Zucker, Tragant, »»* '

Sammt, Seide etc.,

Ä s e Oster-Attrapen i. p j f
Begtellungen nach auswärts ̂

schnell und b e s t e n s ^ e i i e ^ ^
Oroiae Au«w»hl von

Präger und Grazer Schis
Görzer P is i z e I 1

(Osterbrot) j,
als auch sein reich assortierte» ^

Flaschenweinen, Chajnpa»
Delicatessen etc %A

(1344) empfiehlt

Anton St«*111'
. d (flU*9

Zu den drei Fa-ttag«» sl°

Seeflsobe
zu haben bei ^A.$

"weoen~lhr'er hellsamen EWJjJ ^

MrSß pfohlen, «nj ^ ^

sphnt.rn.rk.. müert, iß1 i e * { ( $

Tinctura Rhei C o ^
(Magen-Tmotor) „

de» Apothekers P i c c o l d e n ^ r

ein wirksames Mittel, welci»e- d le ^.
•tarkt, die B"1«;*.!!!»^1 1?^?d a n u n g und die W * J « J vOm ^d e r t . üieMagen-TinclurW'ro e 0 P w
Apotheker P ioool i in ^ * C U ? V
nähme versendet. Eine e j n r ~M
Fläschchen kostet fl. \f' nas %Js) *
zu 66 Fläschchen fl. b'°- (»*
trägt der Bestellende. Kr ß U i <*>

Ein Fläschchen kostet z f J ^ - < ^
— gt. i ö

(1260) 3—2
Okl ic neiiPJ

C. kr. okrajno s o d ^ p r ^
daje na znanje, da »e * ̂ ei# ji
Martina Derganca i z . r e r Ovcö ;'Dje
proti Martinu Plutu **}> i z ter j^

terjatve 62 gold. 50 kr- ^
lokom dne 12. marca 1» 0\J ,
dovolila izvräilna d r a » J ^ po e ^ ,
cenjenega n e p r e m a k l j ^ ^o
vlo2.äf. 262 zemljiäke KU
Cresnjevec. a st»

Za to «vraUev odrej
r o k a ' n a • i « in na

vsakikrat ob 11. u ' vkom. ku

bode to posesivp P» v Jedno-- ' J^
/a ali nad cenilno c e I ) 0 o
drugem P a lud. P°* i n itf*

iz /emljiäke ^ ' « V p r i «etI1

vadnih uradn.h urah P ^
upogledali. d i s s i e

 v

C. kr. okrajno *° ,
dne 12. marca 1 « ^ ^ ^ - ^

«ruck und « e r l a g v o n J g . v. « l e i n m a y r ck ssed. V a m b e r g .


